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1 Übersicht 

Medienzentrum ist seit Januar 2002 ein Dienst mit getrennter Geschäftsführung und der Abteilung für 
kulturelle und soziale Angelegenheiten (KUSO) des Ministeriums der Deutschsprachigen Gemeinschaft 
zugeordnet. Das Dienstleistungsspektrum des Medienzentrums umfasst die zwei Bereiche Verleih und 
Medienkompetenzvermittlung. 
 
„Wir verleihen fast alles!“ 
 
Bibliothek 
Über 55.000 Printmedien können ausgeliehen werden. Romane, Sachbücher, Sekundärliteratur, 
Kinderbücher, Nachschlagewerke und Zeitschriften in deutscher Sprache werden regelmäßig aktualisiert. 
Außerdem sind die „Bibliothèque Jean Nyssen“ mit Büchern in französischer Sprache, die „Dr. A. 
Heymann Bibliotheek“ mit Werken in niederländischer Sprache, die Jugendbuchbibliothek der Stadt 
Eupen sowie kleinere Bestände in englischer Sprache im Medienzentrum angesiedelt. Das Medienzentrum 
bietet ebenfalls Literatur in Großdruckformat an. Drei Internetplätze runden die 
Recherchemöglichkeiten ab. 
 
Mediathek 
Mehr als 16.000 audio-visuelle Medien stehen den Kunden des Medienzentrums zur Verfügung. Das 
Angebot umfasst CDs, DVDs und Hörbücher. Kooperationsverträge mit dem Medienzentrum Aachen und 
der Mediathek der Französischen Gemeinschaft ermöglichen eine gezielte Fernleihe. Eine jährliche 
Unterstützung der Provinz Lüttich ermöglicht den Ankauf französischsprachiger Filme und Musik. Das 
gesamte Medienangebot des Medienzentrums und der angeschlossenen Bibliotheken unterschiedlicher 
Trägerschaft sind im Verbundprojekt www.mediadg.be recherchier- und bestellbar, sofern es sich nicht 
um Präsenzbestand der einzelnen Bibliotheken handelt. Die bibliothekarische Betreuung dieses Projektes 
sowie der wöchentliche Fahrdienst werden durch das Medienzentrum abgewickelt. 
 
Ludothek 
Das Angebot bietet Außenspiele, Kinderspiele, Gesellschaftsspiele, Geschicklichkeitsspiele, Spiele zum 
Knobeln, zum Lachen und zum Bauen. Über 500 Spiele werden seit Herbst 2010 neu in der Ludothek 
angeboten und runden das Verleihangebot ab. Die Spiele sind ebenfalls via www.mediadg.be ausleihbar. 
 
Materialausleihe 
Vereine, Jugendgruppen oder Privatpersonen nutzen seit Jahren das umfangreiche Sortiment und die 
fachkundige Beratung der Mitarbeiter, um kleinere und größere Veranstaltungen professionell zu 
organisieren. Neben der regelmäßigen Wartung und Aktualisierung des Materialbestandes findet eine 
kontinuierliche Anpassung an die Kundenbedürfnisse statt. Die Zentrale der Materialausleihe ist in 
Eupen, eine Zweigstelle befindet sich in St. Vith. 
 
„Wir helfen Ihnen weiter!“ 
 
Medienpädagogik und Leseförderungsmaßnahmen 
Das Team Medienpädagogik ist für die Planung und die Koordination von Medienanimationen zuständig 
und unterstützt auch die übrigen Bibliotheken der Gemeinschaft. Neben Beratung und Hilfestellung 
werden regelmäßig Veranstaltungen für verschiedenste Interessentengruppen angeboten. „Mäuse-, 
Bücher- und Medienbanden“ treffen sich zum kreativen Umgang mit den Medien. Das Projekt „Mit 
Büchern groß werden!“ unterstützt Familien, ihren Kindern die Freude am Lesen näher zu bringen. 
Lesepaten, die vom Medienzentrum angeworben, ausgebildet und betreut werden, helfen bei 
Leseförderungsmaßnahmen, die auch außerhalb des Medienzentrums durchgeführt werden. Lesenächte, 
Krimiwochen, Schreibwettbewerbe und vieles mehr runden die Liste der Aktivitäten ab. 
 
Multimediawerkstatt 
Die Multimediawerkstatt ist Anlaufstelle für Anfragen und Projekte rund um die „Neuen“ Medien. Neben 
den klassischen Aufgaben, wie das Kopieren privater Beiträge in umfangreichen Stückzahlen oder die 
Hilfestellung zum selbständigen Schneiden von Filmen auf unterschiedlichen Schnittsystemen, gehören 
auch Multimedia- oder Internetkurse für Einsteiger zu den Dienstleistungen der Multimediawerkstatt. 
 



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2013 
 

Seite 3 

Medienagentur 
Die Agentur ist Bindeglied und Vermittler für Medienschaffende und Medieninteressierte. Die Agentur 
sammelt Informationen, schafft Netzwerke und bietet Hilfestellung. Sie ist Anlaufstelle für Personen mit 
Anfragen und Projekten im kreativen oder wirtschaftlichen Bereich rund um das Thema Medien. 

2 Einleitung 

2013 war für das Medienzentrum ein besonderes Jahr, denn es gab allerhand zu feiern. Das  
20–jährige Jubiläum des Medienzentrums war willkommener Anlass, mit zahlreichen 
öffentlichkeitswirksamen Aktionen auf die vielen unterschiedlichen Aktivitäten unseres Hauses 
aufmerksam zu machen. 
 
2013 
20 Jahre Medienzentrum 
20 Jahre Medienpädagogik 
10 Jahre Lesepaten 
3 Jahre Ludothek 
1 Jahr neue Kinder-und Jugendbibliothek 
 
Das alles wurde mit einem großen Tag der offenen Tür am 15. September gefeiert und lockte – auch 
wegen des parallel stattfindenden Lambertusmarktes - wieder Hunderte Besucher ins Medienzentrum. 
 
Neben einem attraktiven Programm konnten die Besucher viele Neuerungen im Medienzentrum 
entdecken. Nach zahlreichen Umbauphasen in den vergangenen Jahren gingen die optischen und 
strukturellen Erneuerungen in die vorletzte Phase. Der Versammlungs- und Veranstaltungsraum auf der 
dritten Etage wurde mit zahlreichen technischen Erneuerungen „medienfit“ gemacht und ermöglicht nun 
zeitgemäße Präsentationen. Vor allem aber die zahlreichen Medienbanden und Schulklassen, die das 
Medienzentrum besuchen, können jetzt problemlos die neuen Medien für ihre Aktivitäten nutzen. Das 
Medienzentrum wurde mit WLAN ausgestattet und die Ludothek wurde wegen der großen Nachfrage 
erneut vergrößert. Ein eigener Raum für die (oft sperrigen) Außenspiele sorgt für eine bessere 
Präsentation und Beratung. 
 
Der Tätigkeitsbericht 2013 mit seiner Aktivitätenübersicht der einzelnen Teams macht erneut deutlich, 
dass sich die Aufgabenbereiche des Medienzentrums weiterhin zweigleisig entwickeln. Zum einen gibt es 
den Servicebereich mit dem Verleihangebot der Bibliothek, Mediathek, Ludothek und Materialausleihe. 
Zum anderen gibt es diverse Teams, die für unterschiedliche Zielgruppen Projekte anbieten, die die 
Vermittlung von Medienkompetenz zum Ziel haben. 
 
„Bibliotheken rechnen sich nicht, sie zahlen sich aus“1 
 
Im Servicebereich sind auch in 2013 wieder steigende Ausleih- und Kundenzahlen zu vermelden. Diese 
Erfolgsstory ist das Ergebnis einer ständigen Auseinandersetzung mit Trends, Kundenwünschen und einer 
kontinuierlichen Anpassung des Angebots. Die reinen Ausleihzahlen bedürfen dabei jedes Jahr einer 
genauen Analyse, der ggf. Änderungen im Angebot folgen müssen. So gehen auch im Medienzentrum - 
wie überall auf der Welt - die Ausleihzahlen für CDs zurück. Musik wird zunehmend via Internet 
konsumiert. Durch das viel beachtete und sorgfältig zusammengestellte Film- und Hörbuchangebot des 
Medienzentrums, konnte der Rückgang im AV-Verleih bisher kompensiert werden. Am gestiegenen 
Ausleih- und Kundenergebnis in seiner Gesamtheit ist sicherlich auch der Erfolg der Ludothek beteiligt. 
Ebenso bringen die Aktivitäten der Kollegen aus den anderen Teams neue Kunden und gute Publicity. 
Statistisch messbar ist der direkte Einfluss einer verbesserten Präsentation auf das Kundenverhalten. 
Nach der Neugestaltung der Kinder- und Jugendbibliothek legten die Ausleihen je nach Altersgruppe um 
bis zu 12 % zu. 
Eine erneute Ausleihsteigerung des gesamten Bestands von 73.179 in 2012 zu 75.507 in 2013 zeigt, dass 
das Angebot positiv wahrgenommen wird. 
 
Bei allen Bemühungen um aktuelle und neue Mediensegmente ist nicht zu vergessen, dass die Literatur 
nicht nur den Großteil der Ausgaben und des Bestands darstellt, sondern auch jene Mediengruppe ist, 

                                                 
1
 Autor unbekannt aus www.zitate.de  
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welche von den Kunden am meisten genutzt wird. So ist und bleibt die Pflege des klassischen 
Bibliotheksbereichs eine Kernaufgabe. In einer Zeit, wo das Internet zur ersten Informationsquelle wird, 
ist es für Bibliotheken unerlässlich, mit kompetenter Beratung, einem ausgewogenen Angebot und einer 
ansprechenden und vor allem übersichtlichen Präsentation zu punkten. Die Entwicklung der E-Book-
Nutzung ist für die Bibliothekswelt ein wichtiges Thema. Der Trend ist Konkurrenz und Chance zugleich. 
2013 wurden die technischen, finanziellen und autorenrechtlichen Möglichkeiten ausgelotet, um im 
nächsten Jahr den E-Book-Verleih für den gesamten Verbund MEDIADG möglich zu machen. Ebenfalls 
bedarf der Recherchekatalog eines modernen „Liftings“, da die Nutzer durch Amazon, eBay & Co eine 
andere Optik erwarten und die Suchgewohnheiten sich verändern. 
 
Kritisch. Kreativ. Kompetent. 
 
Auch wenn sich die Bereiche Verleih und Medienpädagogik zunehmend zu zwei individuellen 
Kernbereichen des Medienzentrums entwickeln, unterstützt das Angebot des Medienpädagogikteams 
unbestritten den positiven Trend der Ausleihzahlen und der Kundenentwicklung. Neben der Vermittlung 
von Medienkompetenz, sorgt das Team für Nachwuchs und öffentliche Wahrnehmung. Wenn jährlich über 
1000 Kinder und Jugendliche das Medienzentrum in Form von Klassenbesuchen entdecken, wenn 1600 
Bücher in Bücherkisten das Medienzentrum als Klassenlektüre verlassen, über 200 Kinder und 
Jugendliche regelmäßig an Veranstaltungen im Haus teilnehmen und rund 30 Lesepaten in den 
unterschiedlichsten Einrichtungen für das Medienzentrum aktiv sind, dann wird deutlich, wie wichtig 
diese Arbeit auch für die Entwicklung der Nutzerstatistiken ist. 
 
Interessant hier die Entwicklung im Süden der DG. Seit Anfang 2012 baut eine Halbtagskraft des 
Medienpädagogikteams die Aktivitäten des Medienzentrums in der Eifel aus. Sie arbeitet eng mit der 
Pfarrbibliothek St. Vith, den Primarschulen und zahlreichen kleinen Pfarrbibliotheken zusammen. Bereits 
das erste Jahr zeigt, wie groß auch hier die Nachfrage ist. 
 
So kommt der Arbeit des Medienpädagogikteams in diesem Tätigkeitsbericht ein gewohnt hoher 
Stellenwert zu; beispielhaft für alle Bereiche veröffentlichen wir hier einen Rückblick auf 20 Jahre 
Aufbauarbeit: Medienkompetenz für alle! 
 
Gemeinsam sind wir stark 
 
Da die Anfragen an das Medienzentrum nach Informationen oder Kooperationen zu unterschiedlichsten 
Medienthemen von Schulen, Organisationen oder Privatpersonen stetig wachsen, wurde vor vier Jahren 
die so genannte Medienagentur, besetzt mit einer Vollzeitkraft, ins Leben gerufen. Die Medienagentur ist 
eine interne und externe Anlaufstelle für Fragen rund um Medien- und Medienprojekte. Im Infopoint 
Medienkompetenz wird die immer größer werdende Menge an Informationen, Publikationen, Referenten, 
Schulungen und Best-Practices-Modellen systematisch nutzbar gemacht. 
 
Auch die veränderten Strukturen im Ministerium fördern ein vernetztes Arbeiten. 
Medienkompetenzvermittlung ist eine Querschnittsmaterie, und so arbeitet das Medienzentrum verstärkt 
mit jenen Kollegen zusammen, die für so unterschiedliche Themenfelder wie Unterricht, Jugend, 
Senioren oder Soziales verantwortlich sind. 
Mit der Veröffentlichung des „Rahmenplanorientierten Leitfadens zur Entwicklung der Informations- und 
Medienkompetenz bei Primar- und Sekundarschülern der DG“ bekamen Pädagogen ein Instrument in die 
Hand, um Medienkompetenz altersgerecht zu vermitteln. Der Leitfaden lässt Raum, auch externe 
Angebote zur Medienkompetenzentwicklung - wie bspw. jene des Medienzentrums - zu präsentieren. 
Eine Arbeitsgruppe des Fachbereichs Pädagogik und des Medienzentrums trifft sich seit 2013 regelmäßig, 
um Bedarf und Angebot für Schulen noch besser zu verzahnen. 
Auch im Jugendstrategieplan nimmt das Thema Medienkompetenzvermittlung einen wichtigen Platz ein. 
Das Medienzentrum klinkt sich hier vor allem in bestehende Veranstaltungen für die Zielgruppe ein, um 
nebenbei auch Medienthemen zu platzieren. Das Engagement bei der Sommerwerkstatt, beim 
Europäischen Jugendfilmfestival (EJFF) oder beim Mädchentag dient hier als Beispiel, weitere 
Informationen bieten die nachfolgenden Seiten. 
 
Zur Kenntniserweiterung für derartige Aktivitäten werden gerade für die Medienagentur die Kontakte zu 
ähnlichen Institutionen im In- und Ausland immer wichtiger. Zahlreiche Informationen und Aktionen von 
Partnern lassen sich für die Arbeit in der DG nutzen. Auch Fortbildungen und Tagungen zu Medientrends 
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müssen regelmäßig besucht werden, um mit den rasanten Entwicklungen im Medienbereich Schritt 
halten zu können. 
 
Kultur muss bezahlbar bleiben 
 
Mit knapp 1000 Ausleihen jährlich sind die Materialausleihstellen in Eupen und St. Vith nach wie vor eine 
wichtige Stütze für die hiesige Vereinswelt und machen durch moderate Preise die Veranstaltungen oft 
erst möglich. Dennoch ist in 2013 ein leichter Rückgang der Ausleihen zu verzeichnen. Hier ist eine 
genaue Betrachtung der Entwicklung wichtig, um Schlussfolgerungen zu ziehen. Mit rund 80 % stellen 
sowohl im Norden als auch im Süden der DG Vereine und Vereinigungen den Großteil der Nutzer dar. 
Wenn hier regelmäßige Nutzer wie bspw. Karnevalsvereine weniger Veranstaltungen organisieren oder 
eigenes Equipment anschaffen, macht sich dies unmittelbar bemerkbar. Sicherlich hat die 
Anpassung/Erhöhung der Preise an die der kommerziellen Anbieter dazu geführt, dass vermehrt bei 
professionellen Anbietern ausgeliehen wird. Hinzu kommt, dass die kommerziellen Anbieter nicht nur 
verleihen, sondern Full Service liefern. Das geht vom Aufbau bis hin zur technischen Durchführung der 
Veranstaltung. Diese gesunde Regulierung des Angebotes führt dazu, dass die Materialausleihe vor allem 
mit jenem Material punkten kann, welches keine großen technischen Kenntnisse erfordert. Der 
Beratungsbedarf der Kunden steigt dennoch stetig. 
 
Ein Blick über den Tellerrand 
 
Mit Partnern aus der Euregio-Maas-Rhein unterstützt das Medienzentrum gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft die Kultur- und Kreativwirtschaft, die international zunehmend an 
Bedeutung für die Wahrnehmung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einer Region gewinnt. Folgende 
elf Kernbranchen oder Teilmärkte definiert die EU als Kreativ- und Kulturwirtschaft: Buchmarkt, 
Kunstmarkt, Filmwirtschaft, Musikwirtschaft, Rundfunkwirtschaft, Markt für darstellende Künste, 
Designwirtschaft, Architekturmarkt, Pressemarkt, Werbemarkt sowie Software/Games-Industrie. Ein 
extrem heterogener Wirtschaftszweig mit kleinen und Kleinstbetrieben, die in ihrer Gesamtheit jedoch 
für die Euregio - und somit auch für die DG - ein aussichtsreiches Wachstums-, Innovations- und 
Wirtschaftspotential bergen. Von den elf Teilbranchen der Kreativwirtschaft, sind alleine fünf in der 
Medienwelt verankert. Eine Tatsache, die das Engagement des Medienzentrums in diesem Projekt 
erklärt. Diverse Veranstaltungen mit teils überraschend hoher Publikumsteilnahme zeigen das Interesse 
und den Bedarf für das Thema. 
 
Mit Partnern aus der Euregio hat das Medienzentrum für die DG die koordinierende Rolle beim dritten 
Euregionalen Jugendfilmfestival (EJFF) übernommen und lokale Medienpartner mit ins Boot geholt. Ziel 
ist es, junge Filmemacher in der Region zu motivieren und zu unterstützen. Während die Filmbildung 
beim EJFF vor allem ein jugendliches Publikums ins Auge fasst, zielt das in den drei Kinos der DG 
initiierte KinderKinoFest (KIKIFE) auf die jüngere Zielgruppe ab. KIKIFE entstand in Partnerschaft mit den 
Medienzentren NRW und wird im Wechsel durch Partner des Medienfilmpreises „Der Goldene Spatz“ aus 
Gera und Erfurt ergänzt. Aus diesen Städten sendet der auch in der DG bestens bekannte Kinderkanal 
KIKA, der neben dem Fernsehkanal ein Netzwerk zur Medienbildung betreibt. Durch das MZ ist die DG 
nun auch Teil dieses Netzwerks. Dies gilt auch für zahlreiche weitere nationale und internationale 
Initiativen. Beispielhaft seien hier „klicksafe“ (eine EU-Initiative zur Internetsicherheit), „mekonet“ 
(Medienkompetenz-Netzwerk NRW) und FLIMMO (Initiative für gesichertes Kinderfernsehen) zu nennen, 
um nur einige der zahlreichen Partnerschaften aufzuzählen, die das Medienzentrum unterhält. 
Mit der Initiative „durchklick“ wurde das Medienzentrum in 2012 zum offiziellen Partner der flämischen 
und frankophonen Initiative von Child Focus zur Internetsicherheit und Prävention, koordiniert Anfragen 
und Schulungen, und ist für die deutsche Seite verantwortlich. www.durchklick.be. Die Durchführung der 
Schulungen werden im Süden vom JIZ und im Norden vom Infotreff realisiert, zwei immer wichtiger 
werdende Partner für das Medienzentrum. 
 
„Tue Gutes – und sprich darüber!“2 
 
Sicherlich kann man behaupten, dass von den zahlreichen Institutionen der DG das Medienzentrum zu 
jenen Einrichtungen gehört, die den größten direkten Kundenkontakt haben und durch die Vielzahl völlig 
unterschiedlicher Aktivitäten die gesamte Bevölkerung ansprechen. 
 

                                                 
2 www.zitate-online.de: FISCH, Walter 
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Umso wichtiger ist es, ständig präsent zu sein. Ein gut gepflegter, aktueller Internetauftritt ist hier 
ebenso wichtig wie eine permanente Präsenz in den lokalen Medien. In diesem Tätigkeitsbericht findet 
sich deshalb als Anhang ein Pressereport 2013. 
 
Auch wenn sich der Tätigkeitsbericht 2013 ausführlich den Kernaufgaben des Medienzentrums widmet, 
ist es an dieser Stelle wichtig zu erwähnen, dass auch unser Haus in der letzten Phase der Amtszeit der 
aktuellen Regierung, seinen Beitrag zur Umsetzung des regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) leistet. 
Auch in dem von der Regierung definierten so genannten laufenden Arbeitsprogramm wurden klare Ziele 
für das Medienzentrum definiert, die es bis zum Ende der Legislaturperiode zu gestalten gilt. Zahlreiche 
der in den folgenden Seiten beschriebenen Aktivitäten finden ihren Ursprung in der Erfüllung dieser 
beiden Handlungsraster. Ein Grund mehr, sie an dieser Stelle kurz in Erinnerung zu rufen: 
 
Arbeitsprogramm laufende Legislatur: 
Sicherung von filmischem Archivmaterial in der DG (siehe auch REK) 
Förderung der kompetenten Nutzung des Mediums Internet 
Aufbau und Pflege des Spielbestands/Ludothek sowie begleitende Aktivitäten 
Etablierung der DG als Filmlandschaft 
Aufbau einer Initiative im Bereich Kulturwirtschaft 
 
Regionales Entwicklungskonzept REK 
Hier unterstützt das Medienzentrum ein Teilprojekt der Kollegen des Ministeriums, die sich für die 
kulturelle Entwicklung stark machen. Deren Ziele wurden im REK unter dem Oberbegriff „Grenzen 
Leben“ gebündelt. Ziel ist es unter anderem, die kulturelle Identität zu bewahren, zu dokumentieren 
und zu sichern. Ein Teil dieser kulturellen Identität macht das so genannte immaterielle Kulturerbe aus, 
zu dem bspw. Dialekte und Bräuche gehören. Beides lässt sich besonders gut durch audio-visuelle 
Beiträge dokumentieren. 2013 konnte in einer stark besuchten und beachteten Veranstaltung der 
Dialektatlas präsentiert werden, wobei das Medienzentrum für die Sprachaufnahmen verantwortlich 
zeichnete. www.dgkulturerbe.be. 
 
Parallel dazu wurden in 2013 zahlreiche Anstrengungen unternommen, Archivbestände zu sichern und 
das Thema Brauchtum ähnlich strukturiert und wissenschaftlich zu dokumentieren, wie dies bereits mit 
dem Thema Regionalsprache/Dialekt geschah. Voraussichtlich 2014 können die filmischen Ergebnisse 
früherer und heutiger Bräuche der DG präsentiert werden. 
 
Die Medienlandschaft wandelt sich – und wir wandeln uns mit! 
 
2013 war für das Medienzentrum in vielerlei Hinsicht ein besonderes Jahr. 
Aufgrund der Feiern anlässlich der DG-Jahrestage und der Jubiläen des Medienzentrums lag es nahe, 
innezuhalten und die Arbeit von 20 Jahren Revue passieren zu lassen. Es gibt wohl nur wenige Bereiche, 
die in nur 20 Jahren so grundlegende Veränderungen erfahren haben, wie die Medienlandschaft. Der 
Rückblick auf gerade mal 20 Jahre machen deutlich, wie sich die ursprüngliche Aufgabe des 
Medienzentrums, nämlich Medien lediglich zu verleihen, von Grund auf gewandelt hat. Heute stehen der 
Verleih und die Vermittlung von Medienkompetenz gleichwertig und synergetisch nebeneinander. 
 
Wie vielfältig die Aufgaben des Medienzentrums heute sind, zeigt übrigens der für die Feierlichkeiten 
erstellte Imagefilm auf www.medienzentrum.be. Stellvertretend für die Veränderungen aller Bereiche 
des Medienzentrums nachstehend eine Übersicht des Bereichs Medienkompetenzvermittlung. 
 
Ein Auszug aus 20 Jahren Aufbauarbeit: Medienkompetenz für alle! 
 
1992: Eröffnung des Medienzentrums der DG 
Im September wird am Werthplatz in Eupen das Medienzentrum eröffnet. Neben der Ausleihe von 
Büchern und audio-visuellen Medien werden ab 1993 auch erste Medienkompetenzprojekte - 
hauptsächlich für die Leseförderung - für Schulen, Bürger und andere Bibliotheken angeboten. Diese 
Aufgabe wird einer Halbtagskraft, einer vom Unterricht freigestellten Lehrerin, übertragen. 
 
1994: Erste Aktion zum Welttag des Buches in der DG 
Zum Welttag des Buches im April initiiert das Medienzentrum ab 1994 jährlich diverse Aktionen zur 
Leseförderung. 
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1996: Neue Medien halten Einzug in die Projektarbeit 
Die Leseförderungsinitiativen des Medienzentrums werden auf andere Bibliotheken der DG ausgeweitet. 
Neben dem Buch werden nun weitere Medien in die Aktivitäten einbezogen: Internet, Foto-, Hörspiel- 
und Filmprojekte fließen in die Medienkompetenzvermittlung ein. 
 
1997: Start des Projekts „Mit Büchern groß werden - fit in der Medienwelt“ 
Erstmals werden alle Kinder im Alter von 10 Monaten - bzw. deren Eltern - in der DG angeschrieben. Ziel 
ist es, so früh wie möglich auf die Bedeutung des Vorlesens hinzuweisen. Die Aktion geschieht in 
Zusammenarbeit mit den Bibliotheken der DG, den Gemeinden und dem lokalen Buchhandel. Seit 1997 
werden jedes Jahr alle 10-monatigen Kinder angeschrieben und eingeladen, in einer Bibliothek ihrer 
Wahl ein kostenloses Babybuchpaket abzuholen. Die Aktion steht unter dem Motto „Babys brauchen 
Bücher“. 
 
1998: Kooperation mit DKF und RZKB bringt die Projekte in die Familien 
Der DKF (Dienst für Kind und Familien) und das RZKB (Regionalzentrum für Kleinkindbetreuung) werden 
Partner des Projekts „Babys brauchen Bücher“. 
Das Medienzentrum organisiert Weiterbildungen für Tagesmütter, um sie beim Vorlesen zu unterstützen 
und hilft beim Aufbau eines Buchbestands für Tagesmütter. 
 
1999: Gründung des Offenen Kanals Ostbelgien 
Nach dem Vorbild der Offenen Kanäle in Deutschland wird auch in der DG ein Bürgersender geschaffen, 
der allen interessierten Bürgern die Möglichkeit bietet, die Grundlagen der Filmbildung (Kameraführung, 
Filmschnitt) zu erlernen. 2001 beginnt die Zusammenarbeit zwischen dem Medienzentrum und dem 
Offenen Kanal. Filmbildung wird fester Bestandteil zahlreicher Projekte des Medienzentrums. 
 
2002: Start der zweiten Etappe des Projekts „Mit Büchern groß werden“ 
Ab 2002 werden jährlich auch alle 5–jährigen Kinder der DG angeschrieben, um sie zum Lesen und zum 
Besuch in ihrer Bibliothek zu ermuntern. Diese zweite Etappe steht unter dem Motto „Ich bin ein 
Bücherwurm“. Alle Aktivitäten des Medienzentrums können nun auf einer eigenen Internetseite 
nachgelesen werden, auf der auch die Tätigkeitsberichte veröffentlicht werden. 
 
2003: Vernetzung der Bibliotheken im Verbund MEDIADG und Start der Lesefreundschaften 
Das grenzüberschreitende Netz der Bibliotheken und Mediotheken der DG, MEDIADG, wird geschaffen. In 
der ersten Phase gehören dem Verbund das Medienzentrum und drei weitere öffentliche Bibliotheken an, 
die wiederum mit der ersten Schulmediothek der DG vernetzt sind. Das Medienzentrum übernimmt die 
bibliothekarische Ausbildung und die Logistik.  
2003 schenken erstmals rund 30 ehrenamtliche Lesepaten zwischen 11 und 75 Jahren Kindern, 
Erwachsenen und Senioren viele Stunden Zeit, Begegnung, Geschichten und Freude am Lesen. Im 
Rahmen von Lesefreundschaften in der DG besuchen sie Kindergärten, Schulen, Kinderhorte, 
Seniorenheime, Tagesstätten, Bibliotheken, ein Übergangswohnheim usw. oder lesen bei verschiedenen 
Veranstaltungen vor. Die Lesepaten werden vom MZ angeworben, begleitet und geschult. 
 
2004: Bestandsaufnahme zur Medienkompetenzförderung in der DG 
Mit Band 1 der Schriftenreihe des Ministeriums der DG werden erstmals alle in der DG agierenden 
Anbieter der Medienkompetenzvermittlung erfasst, Stärken und Schwächen analysiert und Ziele und 
Handlungsempfehlungen definiert. 
 
2005: Erste Maßnahmen auf Basis der Bestandsaufnahme 
Als Unterabteilung des Medienzentrums wird die Medienagentur ins Leben gerufen. Die Medienagentur 
sammelt Informationen, schafft Netzwerke, unterstützt Projekte und versteht sich als Partner und 
Ratgeber bei allen Fragen rund um das Thema Medien. Auch die Multimediawerkstatt des 
Medienzentrums unterstützt zunehmend externe Medienprojekte anderer Anbieter in der DG und 
arbeitet synergetisch mit dem Medienpädagogikteam zusammen. 
 
2006: Erste DG-weite Aktion zum Safer Internet Day 
Das Medienzentrum beteiligt sich ab nun jährlich an dem von der EU ausgerufenen Safer Internet Day. 
Die Aktionen fördern und begleiten den Umgang mit den so genannten neuen Medien. Recht schnell 
erfahren die Aktivitäten Unterstützung durch den Belgischen Rundfunk und durch das Grenz Echo. Das 
Medienzentrum initiiert das dreisprachige Projekt „Bibliotheken grenzenlos“ mit Bibliotheken in der 
Euregio. 
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2007: Start der dritten Etappe des Projekts „Mit Büchern groß werden“ 
Die regelmäßig stattfindenden Aktionen im Medienzentrum, in Schulen und anderen Bibliotheken 
erreichen mittlerweile Hunderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Ab 2007 besucht das Team 
Medienpädagogik jährlich alle 10-jährigen Kinder in ihrer Klasse, um sie mit Aktionen für das Lesen und 
den Besuch in ihrer Bibliothek zu begeistern. Diese dritte Etappe steht unter dem Motto „Diggis Lesekids 
lesen sich löwenstark“. Diese Aktion wird in Kooperation mit allen Primarschulen und Bibliotheken der 
DG durchgeführt. 
 
2008: Flächendeckende Weiterbildung für ehrenamtliche Bibliothekare 
In Zusammenarbeit mit dem VDBBB (Verband der deutschsprachigen Bibliothekare und Bibliotheken 
Belgiens) organisiert das Medienzentrum modulare Weiterbildungen zu bibliothekarischen Fragen wie 
Bestandspflege, Ankaufpolitik und Katalogisierung sowie zum Thema Medienanimation in der Bibliothek. 
 
2009: BRF und Grenz Echo starten eine Neuauflage von „Journalist für einen Tag“  
Tageszeitung, Internet, Fernsehen, Radio … und das crossmedial „Journalist für einen Tag“ knüpft an 
eine gleichnamige, internationale Veranstaltungsreihe an, die landes- und europaweit Schüler für einen 
Tag an den Beruf des Journalisten heranführt. Im Jahr 2009 starten Grenz Echo und BRF eine Neuauflage 
von „J1T“ mit großer Resonanz. Die Aktion wird 2010, 2011 und 2012 durchgeführt. 
 
2011: Angebot und Nachfrage wachsen stetig, das KinderKinoFest feiert Premiere 
Die seit 2002 erstellten Tätigkeitsberichte zeigen in allen Bereichen eine deutliche Steigerung der 
Aktivitäten und des Nutzerverhaltens (nachzulesen unter www.medienzentrum.be: Nützliche 
Informationen/Tätigkeitsberichte). 
Ein Auszug: 
2004 tätigten 1.830 Nutzer 45.576 Entleihungen. Im Jahr 2011 tätigten 2.371 Nutzer 69.994 
Entleihungen. Zusätzlich verzeichnet der Verbund MEDIADG erstmals über 10.339 Ausleihen. Auch in den 
über 30 weiteren Bibliotheken der DG wird ausgeliehen und gelesen. 
240 Erstklässler unterhalten 2011 eine Brieffreundschaft mit Leselotta, die im Medienzentrum wohnt. 
1600 Medien werden als Klassenlektüre in Buchkisten auf die Reise geschickt. 
Über 100 Teilnehmer nehmen regelmäßig an den jeweils mittwochs und samstags stattfindenden 
Aktionen im Medienzentrum teil. Das Angebot, welches sich bisher an Kinder von 3 bis 12 Jahren 
richtete, wird durch ein regelmäßiges Angebot für Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren ergänzt 
(Schwerpunkt: neue Medien) 
1050 Kinder, Jugendliche und Erwachsene lernen zielgruppenorientiert eine Bibliothek und den Umgang 
mit den unterschiedlichen Medien des Hauses kennen. 
Das Medienzentrum organisiert erstmals in enger Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal in allen Kinos 
der DG ein KinderKinoFest und zeigt in Workshops über 150 Kindern, wie Filme gemacht werden. 
 
2012: Informationstag rund um Medienberufe und Start der vierten Etappe des Projekts „Mit 
Büchern groß werden“ 
Gemeinsam mit dem Studienkreis Schule & Wirtschaft, dem BRF, dem Grenz Echo, 100,5 und weiteren 
Partnern organisiert das Medienzentrum den Informationstag „Zukunft Medien“. Über 700 Besucher 
kamen zur Veranstaltung rund um Medienberufe. 
Das Medienpädagogikteam startet die vierte Etappe des Projekts „Mit Büchern groß werden - fit in der 
Medienwelt“, die sich an alle 15-Jährigen in der DG richtet. Die Aktion steht unter dem Motto „15 und 
medienfit“. 
In den letzten zehn Jahren konnten rund 7.500 Familien durch die unterschiedlichen Aktionen im 
Rahmen von „Mit Büchern groß werden - fit in der Medienwelt“ erreicht werden. 
Das vierköpfige Medienpädagogikteam wird durch eine weitere Halbtagskraft unterstützt, die gezielt 
Projekte im Süden der DG durchführt. 
Diverse Initiativen wie „Klick sicher“ oder „durchklick“ zum sicheren Umgang mit dem Internet werden 
initiiert. 
 
2013: Der Leitfaden zur Vermittlung von Medienkompetenz in den Schulen der DG wird mit den 
außerschulischen Angeboten vernetzt. 
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2.1 Bibliothek/Mediathek 
Nach einem sehr guten Jahr 2012, das in fast allen Bereichen die bereits zur Gewohnheit gewordenen 
Steigerungen vorwies, konnte man auf 2013 nur gespannt sein, vor allem da erneut zahlreiche 
Verbesserungen in Sachen Bestand und Bestandspräsentation unternommen wurden. Führte dies zu 
messbaren Veränderungen und konnten wir dem Trend zu Video on Demand und Kindle etwas entgegen 
setzen? 
Die Zahlen sagen: ja! Wobei an dieser Stelle erneut betont werden sollte, dass neben Bestand und 
Präsentation sicherlich die vielfältigen Dienste am Kunden, die wir in den verschiedenen Abteilungen 
unseres Hauses anbieten, zu dieser Stabilität bzw. erneuten Steigerung führen. 
Im folgenden Teil des Tätigkeitsberichts werden wir detailliert auf die Ausleihen eingehen. Allen Details 
voran stellen wir, wie üblich, die Kerndaten: 
 

 Entleihungen Aktive Nutzer 
2009 64.236 2.272 
2010 65.839 2.235 
2011 69.994 2.371 
2012 73.178 2.391 
2013 75.507 2.495 

 

2.1.1 Die Kunden des Medienzentrums 

Gut 100 aktive Nutzer mehr, das ist eine Steigerung von ca. 4 %, was vielleicht nur wie ein geringes 
Wachstum erscheinen mag, aber angesichts der jährlich zu verbuchenden Abgänge (das sind die Kunden, 
die ihre Mitgliedschaft aus meist praktischen Gründen nicht verlängert haben, somit teilweise auch nicht 
für immer „verloren“ sind), ist dies ein nicht unerhebliches Plus, vor allem weil der Konkurrenzdruck 
durch E-Books und andere Internetdienste das Mediennutzungsverhalten auch in der DG beeinflusst. 
Zudem ist der Negativtrend in den Bibliotheken bspw. in Deutschland bei uns (noch?) nicht zu spüren. 
Dies sicherlich vor allem aufgrund des Medienmixes im Vergleich zu Bibliotheken, die ausschließlich 
Printmedien anbieten. 
 
Wie sich diese knapp zweieinhalbtausend Nutzer verteilen, zeigt das folgende Diagramm: 

 
Nahezu alle Benutzergruppenbereiche zeigen einen leichten Zuwachs, der in der Sparte der Senioren 
allerdings schon signifikant zu nennen ist – ganze 18 % mehr als im vergangenen Jahr! Dass tatsächlich 
mehr Jugendliche das Medienzentrum nutzen, als aus der Statistik hervorgeht, liegt daran, dass alle 
Sekundarschulen über hauseigene Mediotheken verfügen, was die Schüler und Schülerinnen jedoch nicht 
davon abhält, mit der Nutzerkarte ihrer Schulmediothek auch im Medienzentrum Ausleihen zu tätigen. 
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In der Aufteilung nach Geschlechtern liegt der Anteil des weiblichen Publikums leicht über dem des 
Vorjahrs, nämlich bei 67,65 % (statt 66 % in 2012). Der Proporz ein Drittel/zwei Drittel bleibt somit 
weiterhin erhalten: 

 
 
 
In der Aufteilung nach Altersgruppen stellt man fest, dass die Gruppen der 18 bis 24-Jährigen, sowie der 
Anteil der 40+ zugelegt haben. Die anderen Altersklassen blieben mehr oder weniger unverändert: 
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2.1.2 Der Bestand des Medienzentrums 

Knapp 75.000 Medien standen den Kunden in 2013 zur Verfügung, die sich wie folgt verteilen: 
 

 
Den größten Zuwachs findet man (prozentual gesehen) bei den Hörbüchern und den DVDs, womit dem 
Kundenwunsch nach neuen, ausgewählten Medien Rechnung getragen wird. 
 
 

2.1.3 Die Ausleihen im Medienzentrum 

Die Ausleihen im Überblick: 
 

 
Die gedruckten Medien konnten, wie bereits in den Jahren zuvor, wieder einmal bei den Ausleihzahlen 
zulegen. Starke Gewinne konnten auch die Sparten Hörbücher und Spiele einfahren. Tabellarisch sieht 
die Entwicklung der vergangenen fünf Jahre wie folgt aus: 
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 2009 2010 2011 2012 2013 
Bücher 33.732 34.271 37.080 39.142 41.965 
CDs 9.321 7.082 6.844 5.923 5.416 
DVDs 16.523 18.357 18.177 19.368 19.149 
Hörbücher 2.581 3.025 3.690 4.014 4.347 
Spiele --- --- 2.099 2.504 2.891 

 
Auch wenn die Ausleihe der DVDs leicht rückläufig ist, so beträgt die Differenz zum Vorjahr lediglich  
1,13 % – ein fast vernachlässigbarer Wert, der zeigt, dass andere Quellen für Filmunterhaltung dem 
Medienzentrum immer noch nicht den Rang abgelaufen haben. Bei den Musik-CDs beträgt der Rückgang 
hingegen immerhin 8,55 %, allerdings bezifferte sich der Rückgang der Ausleihen von 2011 nach 2012 auf 
13,45 %. Der verstärkte Rückgang, der im Vorvorjahr festgestellt werden konnte, ist somit um fast 5 % 
abgeschwächt, was für das Angebot des Medienzentrums spricht. 
Die Gewinner in Prozenten: 
Bücher: plus 7,21 % 
Hörbücher: plus 8,1 % 
Spiele: plus 15,5 % 
Die Ausleihzahlen im Sachbuchbereich insgesamt sind rückläufig – ein Trend, der auch in anderen 
Bibliotheken festgestellt werden kann. Das Gesamtvolumen ging um 7,78 % zurück, wobei einem etwas 
stärkeren Rückgang bei den Erwachsenenbüchern ein leichter Anstieg bei den Kinder- und 
Jugendbüchern gegenübersteht. Letzteres sicherlich auch eine direkte Auswirkung der verbesserten 
Präsentation und der Neugestaltung der Kinder-und Jugendbuchetage. 
Im Bereich Belletristik konnte nur der Bereich der 12- bis 18-Jährigen bei den Ausleihen recht 
komfortabel zulegen; auch die Ausleihen für das Erstlesealter stiegen erneut an. Ein messbares Ergebnis 
für direkte Ansprache der Zielgruppe durch die Aktivitäten des Medienpädagogikteams („Mit Büchern 
groß werden“ etc.) und der Neugestaltung dieser Etage. 
Vergleichszahlen Ausleihen Belletristik: 
 

 2012 2013 Fluktuation in % 
Erstlesealter 5.645 6.317 + 11,90 % 
Altersklasse 8-12 J. 4.377 4.398 + 0,48 % 
Altersklasse 12-18 J. 2.560 2.890 + 12,89 % 
Erwachsene 14.872 15.198 + 2,19 % 

 
Die Top-Monate in 2013 waren Januar, März, Juli und Oktober; zweimal wurde die 7000er-Marke beinahe 
erreicht. Der September ist das Schlusslicht, gefolgt vom Dezember, was ins übliche Schema passt. 
Durchschnittlich wurden monatlich 6.300 Medien ausgeliehen. 
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2.2 MEDIADG: Das grenzüberschreitende Netz  
der Bibliotheken und Mediotheken 

Im Jahr 2013 trennte sich in Kelmis die öffentliche Pfarrbibliothek von der Schulmediothek des César-
Franck-Athenäums. Die jahrelange Verbindung in einem gemeinsamen, ehemaligen Klassenraum wurde 
gelöst, da beide Bibliotheken mit einem eigenen Neubau aufwarten konnten. Die Schulmediothek 
verfügt jetzt über die gesamte Bandbreite an Infrastruktur, die man sich für eine solche Einrichtung 
wünschen kann. Und auch die öffentliche Pfarrbibliothek kann jetzt mit einem hellen, geräumigen 
Interieur aufwarten, das gleichermaßen von den Kunden, wie auch von den Mitarbeitern sehr positiv 
angenommen wird. Die durch diesen Umbruch zwangsläufige zeitweilige Schließung der beiden 
Ausleihstellen kann teilweise als Erklärung dienen, dass das Gesamtvolumen der über den 
Zweigstellentransport zustande gekommenen Ausleihen wieder leicht rückläufig war.  

An dieser Stelle ist das Projekt EDMOND zu erwähnen. Seite vielen Jahren kooperiert die DG über das 
Medienzentrum mit den Medienzentren in NRW. Über das Medienzentrum Aachen können Filme und 
andere audiovisuellen Materialien für den schulischen Gebrauch aus Medienzentren in ganz NRW 
ausgeliehen werden. Diese Medien wurden über einen Transportdienst des Medienzentrums in die 
einzelnen Schulen gebracht. Dank der hervorragenden, technischen Ausstattung in den 
Schulmediotheken müssen diese Medien nicht mehr physisch transportiert werden. Über das so genannte 
EDMOND Projekt können nahezu alle Medien nun in den Schulen direkt per Download genutzt werden. 
Neben der Schließung in Kelmis sind auch deshalb die Zahlen leicht rückläufig. Da in Kürze aber 2 
weitere Schulmediotheken (KAE Eupen und PDS) hinzukommen, werden die Zahlen sicherlich wieder 
ansteigen. 

Eine kurze Übersicht der letzten Jahre zeigt die Entwicklung dieser Ausleihen: 
 

2009 8.518 
2010 9.302 
2011 10.339 
2012 9.872 
2013 9.403 

 
 
Trotz des leichten Rückgangs bewegen sich die Zahlen auf einem recht ausgeglichenen Niveau. Wie die 
Ausleihen von Ausleihstelle zu Ausleihstelle im Einzelnen aussehen, zeigt die folgende Tabelle: 
 

 
NEHMENDE BIBLIOTHEK 
BIB BUL KAS KEL LEO MG MZ PM PMV REG RSI STV 

G
EB
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BIB  9 41 15 25 68 58 32 32 1 32 14 
BUL 1  8 30 4 14 154 12 11 0 3 58 
KAS 3 5  5 18 77 38 60 24 3 18 40 
KEL 6 48 5  8 42 393 37 9 0 1 87 
LEO 7 7 65 10  93 33 40 17 4 22 17 
MG 23 18 115 57 85  82 100 32 5 58 30 
MZ 84 312 85 388 76 154  172 69 6 18 544 
PM 30 223 64 64 49 101 98  1208 58 17 102 
PMV 12 81 63 21 26 34 60 360  29 6 64 
REG 2 4 21 2 27 48 24 13 13  8 6 
RSI 3 7 43 24 22 43 34 77 18 12  10 
STV 34 174 85 197 59 50 972 105 104 3 12  
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2.3 Team Medienpädagogik 
 
2013 war ein besonderes Jahr für das Team Medienpädagogik, denn es gab Grund zu feiern: 
 
20 Jahre Medienpädagogik im Medienzentrum! Lesen, filmen, schreiben, surfen, … 
20 Jahre Medien hautnah erleben! Seit 1993 sind medienpädagogische Angebote fester Bestandteil der 
Bibliotheken und des Medienzentrums der DG. 
Da schon von Anfang an mit offenen Gruppen gearbeitet wurde, heißt das auch: 
 
20 Jahre Mäuse-, Bücher-, Medienbanden im Medienzentrum und im Laufe der Zeit auch in den 
Bibliotheken Kelmis und St.Vith. 
Diese Geburtstagsfeste sind 2013 Anlass für die Ausstellung „20 Jahre Medienpädagogik“, eröffnet am 
Tag der offenen Tür am 15. September, sowie für die Herausgabe des BandenEchos, das als Grenz Echo-
Beilage in einer Auflage von 15.000 Stück in der gesamten DG verteilt wird. 
Das BandenEcho, das neben einem Bericht über die allgemeine Arbeit des Teams, die einzelnen Mäuse-, 
Bücher-, Medienbanden und ihre Aktivitäten vorstellt, ist gleichzeitig auch das gemeinsame 
Medienprodukt dieser Banden: 
Manche betätigen sich als Journalist, führen eine Umfrage durch oder ein Interview, z.B. mit dem 
Kinderbuchautor Jürgen Banscherus. Andere recherchieren, texten oder zeigen, was sie beim 
Comiczeichner Boris Servais gelernt haben, und illustrieren einen Bericht. Fotos dürfen auch nicht 
fehlen. Und ein Blick hinter die Kulissen bei den Profis der Grenz Echo-Redaktion und -Druckerei gibt 
weitere Impulse, sowie auch der Besuch des Zeitungsmuseums in Aachen. Federführend sind die M-
Teens, die mit viel Einsatz und Unterstützung durch die anderen Banden, nach einigen 
Redaktionskonferenzen das Produkt BandenEcho stolz in Händen halten können: alles Banden-
handgemacht! 
 
Neben dem BandenEcho gab es noch viele weitere Aktivitäten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Vorlesegeschichte vom Zitronenohr-Schaf zu Gast bei den echten Tieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die M-Teens erfahren bei „action concept“, einem deutschen Film- bzw. Stuntproduktionsunternehmen, 
wie Crashs bei „Alarm für Cobra 11“ getrickst werden. 
 
In 2013: Aufgeteilt nach Altersgruppen in Mäuse-, Bücherbanden, Medienkids und M-Teens nehmen in den 
Bibliotheken Kelmis, St.Vith und im Medienzentrum Eupen insgesamt ca. 170 Personen regelmäßig, 
einmal pro Monat, an diesem spielerischen Umgang mit Medien teil. Weitere warten auf einen freien 
Platz. 
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Und noch ein Jubiläum im selben Jahr: 
 
10 Jahre „Lesefreundschaften in der DG“ 
Wer gerne liest und vorliest, und etwas Zeit hat, der ist hier willkommen: Seit zehn Jahren lesen 
Ehrenamtliche vor … in Kindergärten, Schulen, Seniorenheimen, Behinderteneinrichtungen, Bibliotheken 
und überall dort, wo man zuhören möchte. 
So z.B. auch bei „SEITENstraße“, dem „Lesen hinter’m Tresen“ in Eupener Geschäften, in der Harry-
Potter-Nacht, beim Krimi-Event „Mord vor Ort“, oder mitten im Heppenbacher Wald mit „Geschichten 
frisch vom Baum gepflückt“. 
 
Seit 2003 schenken sie den Zuhörern im Norden und Süden der DG viele hundert Stunden Zeit, 
Begegnung und Geschichten und vermitteln aktiv den Spaß am Lesen. 
Wer wann wo liest, wählt der Vorleser oder die Vorleserin selbst, in Absprache mit dem Team 
Medienpädagogik. 
Neben Treffen, bei denen man sich über die Vorlesetätigkeit austauscht, werden den Vorlesern auch 
Weiterbildungen angeboten. Und als Dankeschön für dieses tolle Engagement stehen literarische 
Ausflüge auf dem Programm. 
 
In 2013: 30 Lesepaten sind im Einsatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lesepaten bei der kulinarischen Lesung zum 10-Jährigen. 
 

2.3.1 2013 mit den Schulen 

Medienzentrum und Bibliotheken als multimedialer Lernort 
Jährlich erleben viele Schulklassen und ihre Lehrer aktiv die Bibliotheken oder das Medienzentrum als 
multimediale Lernwelt. Da die Vermittlung von Informations- und Medienkompetenz im Unterricht 
immer wichtiger wird, ist das Team Medienpädagogik diesbezüglich ein gefragter Partner. Vor allem 
Grundschulen, aber auch Sekundarschulen greifen auf Angebote des Teams zurück: 
 
● Bilderbuchkino ● Brieffreundschaft mit Leselotta 
● Bücherkiste ● Buchstabenrallye 
● Cleverbags ● Diggis Lesekids 
● Fit im Internet ● 15 und medienfit 
● Interaktive Lektürevorstellung ● Internetführerschein 
● Lesefreundschaft ● Medienbingo 
● Medienquiz ● Online-Datenbank nutzen 
● Orientierungsrallye ● Rasselbande 
● Recherchetraining ● Safer Internet 
● spielerisch Medienzentrum/Bibliothek entdecken ● Vorleseaktion 
● … sowie Beratung und Unterstützung zu Themen rund um Medien. 
 

Bücherkisten: individuell zusammengestellt mit altersgerechten Büchern 
zum gewünschten Thema oder zur freien Lektüre, nur so zum Spaß am 
Lesen.  
Ausleihe gratis - maximal zwei Monate - Ausleihe und Rückgabe möglich im 
Medienzentrum und in den Bibliotheken Büllingen, Kelmis, St.Vith. (d/fr) 
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In 2013: 100 Bücherkisten mit insgesamt ca. 1800 Büchern für 30 verschiedene Schulen (40 % 
Kindergarten, 60 % Primarschule) 
 

Besuch im Medienzentrum, in der Bibliothek: Programm je nach Alter 
und Thema. Klassenbesuch nach Terminabsprache im Medienzentrum, in 
den Bibliotheken Kelmis, St. Vith und evtl. in weiteren Bibliotheken in der 
DG. (d/fr) 
 
 
und  
 

Rasselbande: Geschichten mit Musik in verschiedenen Bibliotheken: Es 
wird gelesen, gelauscht, gedichtet und erzählt, zusammen entdecken 
wir mit Geschichten die Welt. 
Es wird getrommelt, gerasselt, gesungen und getanzt, 
und die Liebe zu Musik und Büchern gepflanzt. (d) 
 
In 2013: 110 Klassenbesuche (42-mal Kindergarten, 61-mal Primarschule, 3-mal Sekundarschule,  
4-mal Erwachsenenbildung) – dazu Ausleihbesuche (18 Primarklassen im 2-Wochen-Rhythmus,  
1 Primarschule im Monatsrhythmus) 
 

Lesefreundschaften in der DG 
Vermittlung von ehrenamtlichen Vorleser(inne)n für (regelmäßige) 
Vorlesestunden in Schule oder Bibliothek. (d/fr) 
 
In 2013: 9 ehrenamtliche Vorleser, die jeweils 1- bis 4-mal pro Monat in 
Kindergarten- bzw. Primarschulklassen vorlesen. 
 

 
Brieffreundschaft mit Leselotta Karotta/Charlotte Chipote: Briefwechsel 
mit Erstklässlern von Januar bis Juni - erster Brief an alle erste Klassen in 
der DG. (d/fr) 
 

 

In 2013: 20 erste Klassen im Briefwechsel mit Leselotta. 
 

 
Diggis Lesekids lesen sich löwenstark: ab Oktober Einladung an alle 
Viertklässler zum Bibliotheksbesuch, Lesen und Abgabe des 
abgestempelten Diggi-Leseausweises bis April - Auslosung am Welttag des 
Buches mit Anerkennungspreisen für alle Leseratten. (d/fr) 
Ausleihbesuch mit Stempelerhalt in verschiedenen Bibliotheken auch im 
Klassenverband möglich. 
Unabhängig davon Projekt-Buch „Der Löwe ist los - Wo ist Diggi?“, 
Kinderabenteuer in der DG, als Klassensatz auszuleihen. 
In 2013: 308 Viertklässler nehmen teil. 

 

15 und medienfit 
Die Sekundarschulen sind eingeladen, ihre 15-Jährigen beim Online-Spiel rund um 
allgemeine und lokale Medien zu unterstützen. 
 
In 2013: 75 Fünfzehnjährige nehmen teil. 
 
 
 

Insgesamt haben in 2013 39 Grund- und 2 Sekundarschulen in der DG sowie Schulen aus Bleiberg, 
Herve, Malmedy und Steckenborn (D) mindestens eines der Angebote für Schulen wahrgenommen. 
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2.3.2 2013 mit den Bibliotheken 

Das Team Medienpädagogik organisiert Treffen mit Verantwortlichen aller Bibliotheken in den 
Großgemeinden der DG und bietet konkret Unterstützung im medienpädagogischen Bereich an. In 
einigen Bibliotheken werden gemeinsam Vorleseabende durchgeführt, in anderen Schulklassen zu einer 
Themenstunde eingeladen. Das Angebot „Geschichten mit Musik - Rasselbande“ tourt durch zahlreiche 
Bibliotheken. 
 

2.3.3 2013 mit allen Medien 

Lesen ist Basiskompetenz, aber andere Medien gehören genauso unverzichtbar zum Alltag. Gut, wenn 
man nicht nur bedenkenlos konsumiert, sondern auch einen Blick hinter die Kulissen wirft. Altersgerecht 
setzt das Team Medienpädagogik die verschiedenen Medien ein. Während z.B. die „Mäuse“ - neben 
vielen Bilderbüchern - in diesem Jahr beim Interview das Mikrofon kennen lernen, steht bei den 
Medienkids und ab dem vierten Schuljahr der Umgang mit dem Online-Katalog MEDIADG auf dem 
Programm. Die jugendlichen M-Teens lernen mit der Filmkamera umzugehen und leiten beim 
KinderKinoFest den Workshop Filmtrick. 

2.3.4 2013 mit lang- und kurzfristigen Projekten 

„Mit Büchern groß werden – fit in der Medienwelt!“ 
Seit 1997 und weiterhin fördern die Bibliotheken und das Medienzentrum mit diesem Projekt den 
kompetenten und bereichernden Umgang mit Medien DG-weit. Dies in vier Etappen mit einem 
Babybuchpaket für 10-monatige, einem Bücherwurmpaket für 5-jährige, dem Diggi-Leseausweis für 10-
jährige Kinder und dem Online-Spiel „15 und medienfit!“ für 15-jährige Jugendliche. Babys, Kleinkinder 
und Jugendliche erhalten Post, die 10-Jährigen den Diggi-Ausweis in ihrer Schule in der DG. 
 
In 2013: erhalten die Babybuch- und Bücherwurmpakete ein neues Outfit, wobei auch die Broschüre 
„Babys brauchen Bücher“ überarbeitet wird. 
Auf der Leipziger Buchmesse wird das Projekt vorgestellt und in die Liste „Early Literacy/Good 
Practices“ aufgenommen. 
 
Cleverbags 
Die schlauen Themen-Rucksäcke sind bei den kleinen Lesern sehr beliebt und bleiben durch das 
Austauschsystem zwischen den teilnehmenden Bibliotheken attraktiv. 
 
Welttag des Buches 
Unter dem Titel „Bücherschätze“ empfehlen Mitarbeiter verschiedener Bibliotheken ihre 
Lieblingslektüre. Die jüngeren Kunden werden zur Abenteuerrallye eingeladen. 
 

2.3.5 2013 mit Weiterbildungen 

Man lernt immer dazu, und nie aus: Konfliktmanagement, Einsatz eines multimedialen Schulbuchs, 
Literacy, Grundlagen der Pädagogik, Zuhörförderung, Mobilstreifen Handyfilm, Senioren vorlesen, 
Zeitung in der Grundschule, Umgang mit der Fotokamera, heißen in diesem Jahr die Seminare und 
Workshops, an denen Mitglieder des Teams und zum Teil Lesepaten oder Bibliotheksmitarbeiter 
teilnehmen. 
 

2.3.6 2013 mit neuer Ausrüstung 

Bestückt mit mobilen Laptops, einem Beamer und einer Leinwand kann der Veranstaltungsraum seit 
diesem Jahr im Handumdrehen in eine Cyberklasse verwandelt werden und ermöglicht 
Internetrecherche, Bildbearbeitung usw., auch mit Gruppen in Klassenstärke. 
 
Mit einem flexibel nutzbaren Ausstellungssystem können ohne großen Aufwand Bilder, Fotos und 
Dokumente etagenübergreifend unseren Kunden und weiteren Interessierten gezeigt werden. 
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2.4 Multimediawerkstatt 
Die Multimediawerkstatt ist Anlaufstelle für Anfragen und Projekte rund um Medien. Zu ihrem 
Hauptaufgabenbereich gehören: 
Pflege des Video- und Pressearchivs des Medienzentrums, 
Aktualisierung der Internetseite des Medienzentrums und der Materialausleihe sowie des Medienatlasses, 
Erstellen von Plakaten und Flyern für das MZ und die Materialausleihe, 
Hilfestellung beim selbständigen Schneiden von Videofilmen, 
Multimediakurse und Internethilfe für Einsteiger usw. 
 

2.4.1 CD- und DVD-Kopien 

Mit Hilfe einer Kopierstraße ist es möglich, Medienzentrum- und Privatproduktionen in großer Stückzahl 
auf VHS-Kassetten oder DVD-Rohlinge zu kopieren. 
Seit September 2012 wird das Kopieren nicht mehr als Dienstleistung des Medienzentrums angeboten. 
Inzwischen gibt es Unternehmen in der DG, die diese Dienstleistung anbieten, was vorher nicht der Fall 
war. Es dürfen noch Kopien für das Parlament, den BRF, das Ministerium und für Kunden, die im 
Medienzentrum ihren Film selbst bearbeiten, gemacht werden. 
 

2.4.2 Filmschnittplatz 

Das Medienzentrum verfügt über verschiedene Möglichkeiten der Videobearbeitung. Den Schulen, 
Organisationen und Kunden stellen wir kostenlos Schnittplätze zur Verfügung. Das Angebot wird von 
Schulklassen und auch zunehmend von Privatpersonen genutzt, von denen manche eine Mini-Schulung 
zum Umgang mit den Schnittprogrammen erhielten. 
Ziel ist es nicht, dass das Personal der Multimediawerkstatt schneidet, sondern den Kunden beim 
Umgang mit den Geräten zu helfen. So lernen Kunden, selber Videosequenzen von der Kamera auf den 
PC zu übertragen, neu anzuordnen und zu bearbeiten. Mit der Einbindung von Standbildern, Geräuschen, 
(eigener) Musik, Texten und Kommentaren erstellt der Kunde seinen eigenen Videofilm. 
Kleinere Gruppen haben auch die Möglichkeit, Trickfilme herzustellen und nachzuvertonen. Vorab 
müssen auch die passenden Figuren und der Hintergrund für den Trickfilm vorbereitet werden. 
 

2.4.3 Multimediakurse und Internethilfe 

Die so genannte Erste Hilfe beim Einstieg ins Internet und in Multimediaprogramme wurde ursprünglich 
für Kinder konzipiert. Mittlerweile wird das Angebot meistens von Erwachsenen genutzt, die den ersten 
Kontakt mit dem Internet, der Bildbearbeitung oder die Nutzung der Digitalkamera „wagen“. 
 
Familien haben z.B. die Internethilfe in Anspruch genommen. Schwerpunkte waren sichere Kinderseiten, 
chatten mit MSN-Messenger, Hilfe bei Facebook, das Einrichten von E-Mail-Adressen, Filtereinstellungen 
am PC sowie Fotos bearbeiten und veröffentlichen. 
Die Zahl der Kunden, die spontan in der Multimediawerkstatt vorbeischauen, um bei individuellen Fragen 
oder Problemen Hilfestellung zu suchen, steigt ebenfalls stetig. Schwerpunkte 2013 waren: Bilder mit 
Photoshop oder GIMP bearbeiten, sie richtig ins Dokument einfügen und ausdrucken; Powerpoint-
Präsentationen erstellen und Videos und Musik einbinden; Pivottabellen und Formeln in Excel erstellen; 
iPad/Tablet und Apps richtig nutzen; mit Windows 8 arbeiten; mit Word Formulare und Vorlagen 
erstellen … 
Die Kunden haben auch die Möglichkeit, für Endarbeiten oder Referate länger im Internet zu 
recherchieren. Die Mitarbeiter des OK und des Medienpädagogikteams nahmen an unserer Weiterbildung 
zum Umgang mit Greenbox und Photoshop teil. 
 

2.4.4 Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik 

In Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik finden regelmäßig Internet- und Medien- bzw. 
Filmprojekte statt. Zu den Internetprojekten gehört der Safer Internet Day. Nicht nur an diesem Tag, 
sondern das ganze Jahr über versuchen wir, die Kunden für den richtigen Umgang mit dem Internet zu 
sensibilisieren. 
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Mit den M-Teens wurden verschiedene Medienprojekte verwirklicht. Nach einem Besuch im Grenz Echo 
und bei „action concept“ in Köln ist die „einmalige“ Zeitung BandenEcho konzipiert und gedruckt 
worden. Die M-Teens haben u.a. recherchiert, fotografiert und die Artikel geschrieben. Beim 
KinderKinoFest haben uns die M-Teens geholfen, den Workshop „Kistentrick“ zu realisieren. 
Das Projekt „15 und medienfit!“ ruft alle 15-Jährigen der DG zur Teilnahme an einem Wettbewerb auf, 
der in Form eines Onlinespiels ermittelt, wie medienfit die Jugendlichen in der DG wirklich sind. 
 
Der regelmäßige Austausch der Teams Medienpädagogik, Medienagentur, Offener Kanal und 
Multimediawerkstatt trägt zur 
Verwirklichung verschiedener Projekte 
bei: 
mit Hilfe der Greenbox haben die 
Medienkids Weihnachtskarten erstellt 
und am Tag der offenen Tür konnten 
unsere Kunden persönlich gestaltete 
Fotos mitnehmen, 
Teilnahme an der Sommerwerkstatt, im 
Rahmen der Zusammenarbeit mit der 
Landeszentrale für Medien und 
Kommunikation Rheinland-Pfalz, 
Zusammenarbeit mit dem „Kulturerbe-
Portal“ beim Projekt Brauchtum, 
seit 2013 ist die dritte Etage mit einem 
Beamer, 15 Laptops und WLAN 
ausgerüstet. 
 

2.4.5 Weiterbildungen 2013 

Besonders im Bereich Multimediawerkstatt sind regelmäßige Fortbildungen aufgrund der ständigen 
technischen Neuerungen von besonderer Wichtigkeit. 
2013 wurden die Weiterbildungen zum Thema Comiczeichnen, Word 2010 und Excel 2010 absolviert. 
Außerdem wurden verschiedene Anbieter von E-Book-Readern besucht: Sammeln von Informationen und 
Gerätetests vor Ort. 
 

2.5 Medienagentur 
2007 erhielt die Medienagentur des Medienzentrums den Auftrag, die Empfehlungen aus dem im Jahr 
2005 veröffentlichten Band 1 der Schriftenreihe des Ministeriums zur Situation der Medienkompetenz 
und -vermittlung in der DG umzusetzen. 
 
Ziel der Medienagentur ist es, möglichst viele Partner innerhalb der DG bei der 
Medienkompetenzvermittlung zu unterstützen, Netzwerke zu schaffen und medienkompetenzrelevante 
Informationen zu sammeln und zu verbreiten. 
 

2.5.1 Materialsammlung Infopoint Medienkompetenz 

Mitte 2009 wurde der Infopoint Medienkompetenz neu strukturiert und seither kontinuierlich ausgebaut. 
Ende 2013 waren dort rund 2200 Broschüren, Fachbücher, Unterrichtsunterlagen, Zeitungsartikel und 
andere Dokumente elektronisch erfasst und per Volltextsuche recherchierbar. Die Bandbreite der 
Themen umfasst Film & Fernsehen, Rundfunk, Printmedien, Computer und Internet, Soziale Netzwerke, 
Handys, Schul- und Jugendprojekte … und bietet damit eine Fülle von Informationen, Anregungen und 
Ideen. Vorwiegend ist Material in deutscher Sprache erfasst, aber auch innerbelgische Anbieter, 
Initiativen und Vereinigungen werden gezielt recherchiert und ggf. zwecks Informationsaustauschs 
kontaktiert. 
Der Infopoint wurde auch im Jahr 2013 mehreren Vereinigungen und Organisationen aus der DG 
präsentiert und zur Unterstützung von Projekten genutzt, bspw. 
 
- erhielten mehrere Schulen auf Anfrage Unterlagen zu den Themen Facebook, Cybermobbing und 

Internetsicherheit allgemein; 
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- recherchierten mehrere Abiturienten zu den Themen „Berufsfeld Journalismus“ und „Radio und 
Vermarktungsstrategien“; 

- fragten einige Schüler Unterlagen als Ideenlieferanten zu Filmprojekten an; 
- erhielt eine soziale Einrichtung umfangreiche Unterlagen zum Thema Computersucht (mit 

Schwerpunkt Internetgames); 
- recherchierte das Jugendbüro Referenten für ein Impulsreferat zum Thema "Virtuelles 

Sozialraummanagement im ländlichen Raum" und Informationen zum Thema „e-learning“ 
- wählte das Team Medienpädagogik Referenten aus der Datenbank für eine hausinterne 

Weiterbildung zu den Themenbereichen Handyfilm, Pädagogik und Zuhörförderung aus. 
 

2.5.2 Medienkompetenzförderung 

Ziel der Medienagentur ist es, sich als Partner für Organisationen/Institutionen mit bestimmter 
Zielgruppenansprache zu positionieren und deren Projekte zu unterstützen. Auch im Jahr 2013 
unterstützte die Medienagentur zahlreiche Veranstaltungen mit Informationen, Know-how, Material und 
Unterlagen zu Medienthemen oder vermittelte Referenten, bspw. für 
die Werkstatt „Was geht?!“ des Rates der Deutschsprachigen Jugend; 
die Rhetorika, organisiert von „Jugend & Gesundheit“; 
das dritte Euregionale Jugendfilmfestival; 
den Mädchentag der AG Mädchenarbeit (Workshop zum Thema Bildrechte/ Bildbearbeitung). 
 
Außerdem fanden wiederholt Privatpersonen den Weg ins Medienzentrum, um Informationen rund um die 
Thematik Sicherheit im Internet und E-Book-Reader einzuholen, nachdem das Medienzentrum im 
Rahmen des Tages der offenen Tür diese Geräte zum Testen ausgelegt hatte. 
 
Internetkompetenz für Eltern und Großeltern: das Programm „durchklick“ 
Für Eltern bzw. Großeltern gibt es seit 2012 ein neues Fortbildungsangebot zum Thema 
Internetsicherheit: Die Informationsveranstaltungen tragen den Namen „durchklick“ und werden in 
Zusammenarbeit mit Child Focus, der Stiftung für vermisste und sexuell ausgebeutete Kinder, 
angeboten, die zu diesem Zweck eine eigene Internetseite in deutscher Sprache erstellt hat und 
Referenten der beiden Jugendinformationszentren JIZ und Infotreff und der „Eiche VoG“ ausgebildet 
hat. Das Medienzentrum hat die Koordination der Vortragsanfragen für die Deutschsprachige 
Gemeinschaft übernommen. Im Jahr 2013 wurden insgesamt 13 Anfragen für Vorträge bearbeitet. 
 
Ferner hat sich das Medienzentrum zum Ziel gesetzt, jährlich die im Haus vorhandenen Medien (Buch, 
Spiel, Internet, Film) im Rahmen besonderer Aktionen hervorzuheben und die breite Bevölkerung für die 
Eigenheiten, Chancen und Gefahren des jeweiligen Mediums zu sensibilisieren. 
Zwei dieser Aktionen sind auch in der Medienagentur angesiedelt: der Safer Internet Day im Februar, bei 
dem es um das Thema Internetsicherheit geht, sowie eine jährliche Aktion im Herbst rund um das Thema 
Film. 
 
Safer Internet Day 2013 
Bereits seit Jahren bietet das Medienzentrum anlässlich des Europäischen Aktionstages Safer Internet 
Day Informationen an. Der Safer Internet Day 2013 stand unter dem Motto „connect with respect – mehr 
Respekt im Internet“. Der Tag wurde dazu genutzt, alle in der DG existierenden Angebote rund um das 
Thema Internetsicherheit gebündelt vorzustellen: das Programm „durchklick“, die Initiative „Klick 
sicher“ der Föderalen Polizei in Zusammenarbeit mit dem Belgischen Rundfunk, das Angebot „Multimedia 
für Einsteiger“ der Multimediawerkstatt, die Arbeit der Medienagentur, die MAG, Aktionen des Teams 
Medienpädagogik … Damit sollte der Bürger einerseits erfahren, welche Angebote es gibt, andererseits 
wurde die Vernetzung der Angebote deutlich gemacht. 
In Folge der Medienpräsenz fanden, wie quasi in jedem Jahr nach dem Safer Internet Day, mehrere 
Personen den Weg zum Medienzentrum, um für Endarbeiten zu recherchieren, Informationsmaterial für 
den Unterricht oder den Privatgebrauch zu erbitten oder Auskünfte zu spezifischen Fragen zu erhalten. 
 
KinderKinoFest 2013/ 
Entsendung eines ostbelgischen Kindes zur Kinderjury des Kindermedienfestivals „Goldener Spatz“ 
Im November 2011 organisierte das Medienzentrum in Kooperation mit dem Offenen Kanal Ostbelgien 
erstmals ein KinderKinoFest in den drei hiesigen Kinos. Neben der Leseförderung, der Förderung des 
Spiels als soziales Miteinander und der Förderung des kritischen Umgangs mit den so genannten neuen 
Medien für alle Altersklassen haben Kinder nun auch die Gelegenheit, sich aktiv mit dem Medium Film 
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auseinander zu setzen. Ziel ist es, Kindern zu vermitteln, wie ein Film 
gemacht wird. Das Wissen darüber erlaubt einen kritischen Blick und 
somit einen selbstbewussten Umgang mit dem Medium. 
Aufgrund der guten Kontakte zu den Verantwortlichen des deutschen 
Kinder-Medienfestivals „Goldener Spatz“ konnte beim KinderKinoFest 
2013 der aktuelle Kinderfilm „Das Pferd auf dem Balkon“ gezeigt 
werden, der beim Festival den „Goldenen Spatz“ für den besten 
Hauptdarsteller erhalten hatte. 
Im Anschluss an das KinderKinoFest wurden alle ostbelgischen Kinder 
zwischen 9 und 12 Jahren aufgerufen, sich für einen Platz in der 
Kinderjury des Festivals „Goldener Spatz 2014“ zu bewerben. 
Voraussetzung war u.a. das Erstellen einer eigenen Filmkritik. Über 40 
Kinder aus der DG bewarben sich in Gera um einen der begehrten 
Plätze und schlugen damit in punkto Anzahl alle anderen 
teilnahmeberechtigten Regionen - ein Hinweis darauf, dass das Thema 
Film bei den Kindern der DG auf breites Interesse stößt. 
 

2.5.3 Medienkompetenzförderung in Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal 

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen Medienzentrum und Offenem Kanal ergeben sich neue 
Möglichkeiten der Medienkompetenzvermittlung, da sich hier Menschen jedes Alters ohne besondere 
Vorkenntnisse mit Kamera, Schnitt und Tontechnik befassen können; außerdem ist umfangreiches 
Material vorhanden. In 2013 wurden mehrere Projekte gemeinsam durchgeführt und mit Technik und 
Hilfestellung unterstützt, so z.B. das dritte Euregionale Jugendfilmfestival und das KinderKinoFest. 
 

2.5.4 Netzwerk 

Um sich als unterstützender Partner für Projekte anbieten zu können, ist ständige Weiterbildung zu 
Medienthemen unabdingbar, ebenso die Prüfung von externen Referenten auf ihre Eignung für den 
Einsatz in den Gemeinden der Deutschsprachigen Gemeinschaft. 
So steht das Medienzentrum in ständigem Austausch mit der Landesmedienanstalt Saarland, dem 
„Bildungszentrum Bürgermedien“ in Ludwigshafen, den Landesmedienanstalten von Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen und dem Landschaftsverband Rheinland. In 2013 wurde das Forum kommunaler 
Medienzentren des Landschaftsverbandes Rheinland besucht, außerdem die Veranstaltung „écrans@plat“ 
in Verviers, der erste saarländische Medienkompetenztag in Saarbrücken und der Informations- und 
Austauschabend zum Thema „Serious games“ der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Ostbelgien.  
Neben diesen Kontakten in Ausland ist natürlich das DG-interne Netzwerk von besonderer Bedeutung und 
findet in diesem Tätigkeitsbericht an vielen Stellen Erwähnung. Ohne den Anspruch auf Vollständigkeit 
wären hier zu nennen die Schulen der DG, die Jugendorganisationen, der Infotreff das Jiz, die Polizei, 
die Frauenliga, die AHS, die Bibliotheken der DG, der Studienkreis Schule und Wirtschaft, Chudosnic 
Sunergia, der Weltladen, das Viertelhaus, das rote Kreuz, der Dienst für Kind und Familie, die KAP und 
viele, viele mehr. 
 
Sonstiges 
Der Medienatlas als Verzeichnis aller Medienschaffenden in der Deutschsprachigen Gemeinschaft wurde 
kontinuierlich gepflegt und aktualisiert. (www.medienzentrum.be, Rubrik Medienatlas). 
Der Medienatlas diente auch in 2013 als Grundlage für die Vermittlung von Ansprechpartnern in 
Medienfragen. 
 

2.6 Materialausleihe 
„Sie brauchen Stühle, Tonanlagen, Mikrofone, Kameras, Bühnenelemente oder einen Projektor? Die 
Materialausleihe verfügt über ein umfangreiches Sortiment von Ton-und Lichttechnik, aber auch Zelte 
oder ein Spülmobil samt Geschirr können ausgeliehen werden“ – so heißt es im Flyer des Medienzentrums 
– und das Angebot wird rege genutzt. Wichtig ist es an dieser Stelle nochmals die Zielsetzung und die 
Entstehungsgeschichte der Materialausleihe zu verdeutlichen. Die Entstehung der DG begann mit der 
Kulturautonomie. Die sprachlichen und kulturellen Besonderheiten der DG im Vergleich zu unseren 
frankophonen und flämischen Landsleuten sollten berücksichtigt werden. Somit war kostengünstiger 
Verleih von Materialien von Anfang an ein wesentlicher Bestandteil der Kulturförderung, denn über die 
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Kultur drückt sich diese Besonderheit aus. Somit ist bis heute die Klientel und die Zielgruppe der 
Materialausleihe die Vereinswelt. Ob Musikgruppe, Jugendvereinigung oder Sportclub,- kaum eine 
Veranstaltung dieser Organisatoren, die nicht auch Dank der Materialausleihe realisiert werden kann. 
 
Wichtig war es immer, keine Konkurrenz zu kommerziellen Anbietern darzustellen, obwohl hier eine 
Gratwanderung unvermeidbar ist. So müssen die wenigen privaten Ausleiher immer die doppelte Gebühr 
zahlen, auch haben Vereine immer Vorrang. Eine Preiserhöhung im Jahr 2012 harmonisierte Angebot und 
Nachfrage. Alleinstellungsmerkmal der Materialausleihe ist das niederschwellige Angebot, eine 
Bedienung muss durch Laien möglich sein. Die kommerziellen Anbieter vermieten meist Full-Service-
Pakete und sind beim Auf- und Abbau sowie auch während der Veranstaltung vor Ort. 
 
Interessant ist erneut die positive Entwicklung der Zweigstelle St. Vith, wenn auch zu Ungunsten der 
Einnahmen in Eupen. In St. Vith handelt es sich um eine Zweigstelle, die nur freitags und montags 
geöffnet ist. Dank des Umzugs ins Triangel bzw. ins Dienstleistungszentrum konnte der Materialbestand 
dort erheblich vergrößert werden. Dies führt dazu, dass die Eifeler Kunden nun nicht mehr den Weg 
übers Venn machen müssen, sondern vor Ort adäquat bedient werden können. 
 
Insgesamt ist ein leichter Rückgang der Einnahmen und Ausleihen in Eupen, eine leichte Steigerung der 
Einnahmen und Ausleihen in St. Vith zu verzeichnen. Dennoch ist die Situation insgesamt als stabil zu 
bezeichnen. 

Einnahmen 
 

   

 2011 2012 2013 
Eupen 25.884,25 € 33.402,80 € 30.757,45 € 
St Vith 16.088,30 € 17.525,83 € 19.826,39 € 
Gesamt 41.972,55 € 50.928,63 € 50.583,84 € 

   
Ausleihen 
 

   

  2011 2012 2013 
Eupen 676 640 608 
St Vith 315 315 322 
Gesamt 991 955 930 

2.6.1 Kundenstruktur 2013 
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Zum Vergleich: Kundenstruktur im Vorjahr 2012 
 

 
 
Schwerpunktmäßig leihen Vereine/Vereinigungen; dies ist auch die Aufgabe, bzw. das Ziel der 
Materialausleihe. 
 
 

2.6.2 Ausleihen 2013 

 
 
 

2.6.3 Budget 2013 

Das zur Verfügung stehende Budget 2013 lag bei 43.000 €, welches sich aus 25.000 € für laufende Kosten 
und 18.000 € für Vermögensankäufe zusammensetzt (Vorjahr 43.000 €). 
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Das benötigte Budget 2013 teilte sich folgendermaßen auf: 
 

Materialneuanschaffungen (aus dem Budget) 17.928 € 
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen, Fix- und Energiekosten 23.192 € 
TOTAL 2013 41.120 € 

 
Materialanschaffungen 
 
Im Jahr 2013 lag der Schwerpunkt auf dem Austausch der automatischen Lichtracks. Diese wurden durch 
LED-Scheinwerfer ersetzt. Diese neue Technologie sorgt für eine erhebliche Leistungsersparnis bei 
Veranstaltungen und ist parallel dazu auch viel langlebiger. 
Um die Reparaturanfälligkeit der Tonanlagen einzuschränken, wurden die in die Jahre gekommenen CD-
Player durch einheitliche, halb-professionelle Modelle ersetzt. Ebenfalls wurden die Kabeltrommeln der 
Tonanlagen durch kompaktere Ausführen ausgetauscht. Es wurden zwei neue Videoprojektoren 
angeschafft, um der starken Nachfrage nach Präsentationsmaterial gerecht zu werden. Das Angebot an 
Kameras wurde durch einen HD-Camcorder mit WI-FI abgerundet. 
 
Zelte 
 
Gemeinsam mit der Französischen Gemeinschaft und dem Rat der Deutschsprachigen Jugend organisiert 
die Materialausleihe Eupen seit Jahren die Bereitstellung von Zelten für Jugendlager während der 
Ferienmonate. Die DG verfügt über eine kleine Anzahl von eigenen Zelten, die aber in den 
Sommermonaten aufgrund der zahlreichen Jugendlager nicht ausreichen. Die Französische Gemeinschaft 
stellt die Zelte, die in der DG zusätzlich benötigt werden, kostenlos zur Verfügung. Der Rat der 
Deutschsprachigen Jugend verwaltet die Anfragen der Jugendgruppen und sorgt für die gerechte 
Aufteilung der Zelte. Die Materialausleihe Eupen ist für die Lagerung, die Wartung und für den Verleih 
der Zelte verantwortlich und dient als Anlaufstelle für die Jugendgruppen. 

 
Zelte 2011 2012 2013 
 Ausleihen Zelte Ausleihen Zelte Ausleihen Zelte 
Privatleute/Vereinigungen/Vereine 48 89 48 89 40 97 
Pfadfindergruppen 26 87 26 87 25 81 
TOTAL 74 176 74 176 65 178 
 
 

2.7 Budget 
 
Das Medienzentrum erhielt über viele Jahre eine jährliche Dotation in Höhe von 235.000 €. 
Diese wurde - auch auf Betreiben des Medienzentrums - auf 200.000 € reduziert. 
 
In 2013 erfolgte eine Umstrukturierung diverser Haushaltsposten im Ministerium, die zu unmittelbaren 
Veränderungen im Haushalt des Medienzentrums führten. Die Kosten für Lizenzen, Updates sowie Soft- 
und Hardware für den Verbund MEDIADG waren bis dato auf unterschiedliche Haushaltsposten wie 
Unterrichtswesen, Fachbereich Medien und Medienzentrum, je nach Nutzerbereich, verteilt. Dies war zu 
Beginn der Aufbauarbeit von MEDIADG sinnvoll, ergibt aber immer weniger Sinn, je mehr die 
Verbundbibliotheken zu einer Einheit verwachsen. Somit wurde folgerichtig vor allem für Lizenzen und 
Informatikkosten eine einheitliche Kostenstelle im Informatikdienst der DG geschaffen, der diesen 
Posten nun nicht nur inhaltlich, sondern auch budgetär an einer Stelle zentral verwaltet. Die bisher vom 
Medienzentrum verwalteten Gelder wurden transferiert. Neben Informatikosten beinhaltet diese 
transferierte Summe von 35.000 EUR auch die Kosten für einen Dienstleistungsvertrag mit den 
Medienzentren NRW, deren Leistungen in erster Linie vom Unterrichtswesen abgerufen werden. Dies 
deshalb, weil sich das Angebot der Medienzentren in Deutschland in erster Linie an Lehrkräfte und 
Schulen richtet. 
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2.7.1 Einnahmen/Ausgaben 

Der Haushalt des Medienzentrum konnte auch in 2013 ausgeglichen (mit einem kleinen Plus) 
abgeschlossen werden. Neben der Dotation in Höhe von 200.000 EUR erwirtschaftete das Medienzentrum 
Eigeneinnahmen in Höhe von 141.000 EUR. Von den Dienstleistungsbereichen erwirtschaften die 
Verleihsegmente Einnahmen In Höhe von rund 60.000 EUR ( Medienverleih) und rund 55.000 EUR durch 
die Materialausleihe. Gemessen an den recht geringen Beträgen pro Ausleihe - teilweise im Centbereich 
- ein beachtliches Ergebnis, welches die Bedeutung der Nutzer-und Ausleihzahlen nochmals hervorhebt. 
Kleinere Einnahmen erwirtschaftet die Multimediawerkstatt durch die Erstellung von Kopien oder die 
Erteilung individueller Kurse. Die Einnahmen, die durch die Vorbereitung und die Betreuung von 
Filmdrehs entstehen, werden der Medienagentur zugeordnet. Das Medienpädagogikteam erwirtschaftet 
keine Einnahmen. Das Medienzentrum erhält zudem eine jährliche Unterstützung der Provinz Lüttich in 
Höhe von 7.000 EUR. Weitere Finanzierungquellen entstehen durch diverse EU-Projekte. Das 
Medienzentrum finanziert alle Medieneinkäufe, Kurse, Weiterbildungen, Funktionskosten, Mieten etc. 
Die Personalkosten werden durch das Ministerium bestritten, bei größeren Umbauvorhaben unterstützt 
der Infrastrukturdienst konzeptionell und finanziell. 
 
Zahlreiche regelmäßige und absehbare Kosten wie Mieten, Strom, Fahrtkosten etc., die für das 
Funktionieren des gesamten Hauses nötig sind, sind auf einem Posten für die allgemeine Nutzung 
gebündelt. Darüber hinaus erhalten die einzelnen Teams ein Startbudget für ihre Aktivitäten. Dazu 
gehören bspw. Medieneinkäufe, Animationen, Weiterbildungen etc. Je nach Bedarf werden darüber 
hinaus Schwerpunkte im Laufe eines Jahres gelegt, die zu internen Verschiebungen führen können. So 
waren 2013 wie eingangs erwähnt, außergewöhnlich viele Aktivitäten und Ausgaben rund um das Thema 
„20 Jahre Medienzentrum“ zu verzeichnen. Insgesamt haben alle Teams ihr zu Beginn des Jahres 
avisiertes Budget eingehalten bzw. ausgeben können. 
 

Zurzeit sind im Medienzentrum mit seinen Außenstellen und im Rahmen seiner sieben Tätigkeitsfelder 18 
Vollzeit- und 18 Teilzeitkräfte beschäftigt. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Dienstleistungsangebote gestalteten sich in 2013 wie folgt: 
 

2013 Einnahmen Ausgaben 
Materialausleihe 
Bibliothek/Mediathek/Ludothek 
Multimediawerkstatt 
Medienpädagogik 
Medienagentur 
 

54.936,36 
67.998,87 

369,70 
0,00 

1.170,00 
 

41.120,67 
70.025,46 
2.910,88 

12.984,27 
11.930,54 
 

 
Zum Vergleich: 
 

2012 Einnahmen Ausgaben 

Materialausleihe 
Bibliothek/Mediathek/Ludothek 
Multimediawerkstatt 
Medienpädagogik 
Medienagentur 
Productions/Locations 
 

55.243,52 
*68.739.12 

2.689,20 
0,00 
0,00 
0,00 

40.261,15 
68.666,03 
6.269,10 

13.691,13 
12.806,35 

0,00 

 

2.8 Internetseite/Öffentlichkeitsarbeit 
Die Öffentlichkeitsarbeit spielt bei allen Aktivitäten des Medienzentrums eine große Rolle. Wie der 
angefügte Pressereport zeigt, versuchen wir vor allem in den lokalen Medien ständig präsent zu sein, um 
unsere sehr vielfältigen Dienstleistungen und Aktionen bekannt zu machen. Erkennbar ist ein deutlicher 
Anstieg der Einflechtung des Medienzentrums in Artikeln, die über Aktionen berichten, die nicht direkt 
mit dem Medienzentrum zu tun haben. Dies ist eine logische Konsequenz der Strategie, sich in Aktionen 
anderer Zielgruppen synergetisch einzuklinken. 
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Gewinnspiele oder Werbeaktionen mit direkter Kundenansprache machen Aktionen messbar. Immer 
wieder ruft das Medienzentrum sich und sein Angebot so in Erinnerung. Neben diesen individuellen 
Aktivitäten haben sich die so genannten Monatsthemen bewährt, die durch Anzeigen beworben werden. 
 
Ein Nachteil des Gebäudes, in welchem das Medienzentrum 
untergebracht ist, ist die Verteilung auf mehrere, teils verwinkelte 
Etagen. Auch ist das Gebäude von außen nicht einsehbar. Oft 
müssen wir feststellen, dass Bürger entweder gar nicht wissen, was 
sich hinter den Mauern verbirgt oder dass selbst regelmäßig 
ausleihende Kunden zum Besuch aller Etagen angeregt werden 
müssen. Oft kennen Kunden nur „ihre“ Etage und wissen bspw. 
nicht, dass wir auch Hörbücher, Spiele, Zeitschriften etc. anbieten. 
Aus diesen Gründen wird mit viel Liebe zum dekorativen Detail an 
zwei zentralen Orten ein Monatsthema präsentiert, welches die 
Bandbreite unseres Angebots zeigt. Wer sagt denn, dass es zum 
Thema Kochen nur Kochbücher gibt? Filme, Hörbücher, Sachbücher 
und Romane handeln vom Kochen und Genießen, Nachschlagewerke 
liefern wissenschaftliches und geographisches Hintergrundwissen 
und auch Kinderkochbücher sind vorhanden – und das alles in 
deutscher und französischer Sprache. 
Das Monatsthema wird über Anzeigen beworben und lockt immer 
wieder neue Kunden ins Haus – und selbst Stammkunden sind über 
die Angebotsvielfalt überrascht. Zudem sorgt die 
teamübergreifende Recherche auch beim Personal für eine bessere 
Kenntnis des gesamten Bestands. 
 
2013 nahm wegen der zahlreichen, in der Einleitung erwähnten Jubiläen, auch in Sachen 
Öffentlichkeitsarbeit einen großen Stellenwert ein, allen voran das 20-jährige Jubiläum. Zum Tag der 
offenen Tür wurde ein Imagefilm produziert, der in vier Minuten die Bandbreite des Angebots zeigt. 
Neben stets aktuellen Informationen findet man diesen Film auf der Internetseite des Medienzentrums. 
www.medienzentrum.be  
 
Die Internetseite des Medienzentrums www.medienzentrum.be  zählt immer zu den Top Ten der 
aufgerufenen Seiten auf www.dglive.be. Darüber hinaus tragen die eigenen Seiten, die parallel zur 
allgemeinen Seite des Medienzentrums abrufbar sind, zu einer weiteren Steigerung der Zugriffszahlen 
bei. Zu erwähnen sind hier der Medienatlas, wo sämtliche Firmen, Dienstleister oder Einzelanbieter in 
der DG rund um das Thema Medien zu finden sind (www.medienatlas.be), oder die Seite der 
Materialausleihstelle www.materialausleihe.be. Spitzenreiter ist und bleibt jedoch die Rechercheabfrage 
im Onlinekatalog www.mediadg.be 
 

2.9 Ausblick 2014 
Mit dem Umbau des Eingangsbereichs und der dort befindlichen audio-visuellen Abteilung endet vorerst 
die über mehrere Jahre gestreckte, räumliche Neugestaltung des Medienzentrums. Das Erdgeschoss, dass 
durch die Ausleihtheke das Herzstück des Hauses darstellt, grenzte bisher nahtlos an den stark 
frequentierten AV-Bereich mit seinen DVDs, CDs und Hörbüchern. Gerade zu Stoßzeiten ist der Zugang zu 
den anderen Etagen schwierig, Kunden die an der Theke anstehen mischen sich mit Kunden, die noch 
nach AV-Medien suchen. Erwachsene und Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen sind bunt gemischt - 
und eingeengt. 
 
2014 werden die Ausleihtheke und der AV-Bereich deutlich voneinander getrennt, ein Lichtkonzept hilft 
bei der Orientierung zu den anderen Etagen und vor allem die AV-Abteilung erhält ein neues Gesicht. 
Entfernt werden die drei öffentlichen Internetplätze, die einst ein großes Publikumsmagnet waren. 
Heutzutage, wo fast jeder Internet zuhause hat, werden die Plätze kaum mehr genutzt; zudem verfügt 
das Medienzentrum seit 2013 über WLAN. Die Internetnutzung kann weiterhin in der 
Multimediawerkstatt und in der Sachbuchabteilung in Anspruch genommen werden. Der so gewonnene 
Platz wird zur AV-Kinderecke umgestaltet. Hörbücher, CDs und DVDs für Kinder werden dann vom 
Erwachsenenbestand getrennt und kindgerecht präsentiert. Erwachsene und Kinder können so ungestört 
voneinander stöbern. Ebenfalls wegfallen werden die kaum mehr genutzten Hörstationen an der 



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2013 
 

Seite 27 

Ausleihtheke. An dieser Stelle werden der neugestaltete Recherchekatalog (OPAC) und eine Teststation 
für E-Book-Reader ihren Platz finden. Ab 2014 wird das Medienzentrum E-Books zum zeitlich befristeten 
download anbieten; wer Hilfestellung benötigt oder wissen möchte, welcher Reader für ihn am besten 
ist, kann dort eine kurze Einführung erhalten. Die Einführung der E-Book-Ausleihe und die modernere 
Gestaltung des Recherchekatalogs sind wichtige Neuerungen, die 2014 vorbereitet werden. 
 
Im Rahmen des Jugendstrategieplans, der zahlreiche Akteure der DG einbezieht, erhielt das 
Medienzentrum die Federführung bei zwei der insgesamt festgelegten Aktionsschwerpunkte. 
Aktion 6: Sensibilisierungskampagne zum Thema Gewalt in den Medien und kritischer Umgang mit den 
Medien. 
Aktion 7: Präventionsaktionen zum Thema Cyber-Mobbing und Mobbing. Hier wird das Medienzentrum in 
2014 Expertenwissen recherchieren und zielgruppengerechte Veranstaltungen durchführen. 
 
Die fach- und institutionenübergreifende Zusammenarbeit beim Jugendstrategieplan ist nur ein Beispiel 
des vernetzten Denkens und Handelns, welches künftig bei zahlreichen Initiativen auch das 
Medienzentrum in den Vordergrund rückt. Hier nimmt die Zusammenarbeit mit dem Unterrichtswesen 
eine immer wichtiger werdende Rolle ein. Während man durch den Verbund MEDIADG bereits mit den 
Schulmediotheken engen, strukturellen Kontakt pflegt, begann 2013 mit der Veröffentlichung des 
„Rahmenplanorientierten Leitfadens zur Entwicklung der Informations- und Medienkompetenz bei 
Primar-und Sekundarschülern der DG“ ein neues Kapitel der Zusammenarbeit. 
 
Erfolgreich begonnene lokale und grenzüberschreitende Aktionen müssen gepflegt und ausgebaut 
werden. Zu nennen wären hier bspw. das Euregionale Jugendfilmfestival, „Euregio liest“, die Teilnahme 
an der Sommerwerkstatt von Chudosnic Sunergia mit einem Filmworkshop, die Teilnahme am 
Mädchentag oder die Durchführung von Weiterbildungen z.B. für ehrenamtliche Bibliothekare, Lesepaten 
oder Jugendleiter in der DG. 
 
Dabei bleibt es bei allen Bestrebungen der Zusammenarbeit wichtig, die Alleinstellungsmerkmale des 
Medienzentrums durch eigene, regelmäßig stattfindende Leuchtturmprojekte hervorzuheben. Der Safer 
Internet Day im Februar, der Welttag des Buches im April, der Welttag des Spiels im Mai und das 
KinderKinoFest im November sind mittlerweile feste Größen im Jahresprogramm. Neue Medien, Lesen 
und Spielen sowie Filmbildung - Themen und Tage sind gesetzt und betonen unsere Schwerpunkte. 
 
Um sich all diesen Entwicklungen und Herausforderungen professionell stellen zu können, bleibt die 
Kontaktpflege und der Informationsaustausch mit in- und ausländischen Institutionen ein wichtiges 
Arbeitsfeld. Dies gilt auch für die Teilnahme an entsprechenden Weiterbildungen. 
 
Neben den ausführlich in diesem Tätigkeitsbericht geschilderten Kernaufgaben des Medienzentrums ist 
die Erfüllung der strategischen Ziele des regionalen Entwicklungskonzepts (REK), auch für das 
Medienzentrum eine wichtige Aufgabe. Das REK setzt auch auf die Förderung des Wirtschaftsstandorts, 
lebenslanges Lernen und die Wahrung der kulturellen Identität. Bereiche zu denen das Medienzentrum 
mit all seinen Facetten Beiträge leisten kann. Auch die Beendigung des Interreg-Projektes „Creative 
Drive“ zur Förderung der Kulturwirtschaft wird die Arbeit 2014 prägen. 
 
Das Leitbild des Medienzentrums fasst prägnant die generellen Ziele, die es zu verfolgen gibt, 
zusammen. Kompetenz, Kundenfreundlichkeit, Engagement und Teamgeist. 
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2.10 Pressereport 
Da die Öffentlichkeitsarbeit für das Medienzentrum immer wichtiger wird und zudem die Bandbreite der 
Aktivitäten spiegelt, wird ab 2011 der Tätigkeitsbericht um einen Anhang der Presseartikel ergänzt.  
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